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Herzlich willkommen.


Dieses Buch lädt Sie ein, in die einzigartigen Stimmungen des Nordens einzutauchen. Mit authentischen Fotos, lyrischen Wahrnehmungen, persönlichen Tipps und mit Fakten, die nicht in jedem Reiseführer stehen.


Der vorliegende Band 1 der Reihe „Weltverliebt“ führt Sie nach Barentsburg und zum Nordkap, nach Orkney und Heimaey, nach Spitzbergen und Edinburgh sowie zu den Hebriden.


Weltverliebt ist ein impressionistischer Bildband, ein informatives Lesebuch und eine poetische Auseinandersetzung mit den Seelentönen des Nordens.







Petra Clamer hält populär-wissenschaftliche und literarisch inspirierte Vorträge an Land und auf hoher See. Sie arbeitet als Journalistin und Ghostwriterin, ist Kommunikationswirtin und Schreibpädagogin. Ihre Workshops in kreativem Schreiben finden an ungewöhnlichen Orten, an Bord und online statt.


„Ich liebe den Norden, seine weiten Horizonte, seine himmlischen und irdischen Farben, seine magischen Atmosphären und sein ureigenes Licht.


Auf allen Reisen stets dabei: mein Interesse an Geschichte und Geschichten, an Menschen und Mythen, die Liebe zu Details, der Blick auf Zusammenhänge, bequeme Schuhe, ein Notizbuch und die Kamera.“
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Ihre Basis ist Hamburg. Ihr Herz gehört der Welt.
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Lewis and Harris


Sooo viel mehr als Tweed.
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Leuchtend gelb der stechende Ginster.


Hochmoore in Tarnfarben.


Granitgestein, weich gepolstert.


Ein Insel-Wall im Atlantik.
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Übermütige Wassergeister treiben ihr Unwesen.


Verwunschene Landschaften tagträumen.


Steinriesen stehen seit ewig Spalier.


Und Schafe haben immer Vorfahrt.
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Sooo viel mehr als Tweed.


Lewis and Harris ist trotz des Doppelnamens eine einzige und zugleich die größte schottische Insel. Sie gehört zu den Äußeren Hebriden und ist eine von rund 500, die die Inneren und Äußeren Hebriden bilden. Die Existenz dieses Inselbogens schützt den Westen des schottischen Festlands vor zu viel Wind und vor den vielen hohen Wellen des Atlantiks. Na ja, zumindest ein bisschen. Denn der Minch, so der Name der See zwischen den Äußeren und Inneren Hebriden, gilt als launenhaft. Der Grund: Storm Kelpies, auch „Blue men of the Minch“ genant. Blauhäutige Wesen, die menschlich aussehen, wie wir sprechen können und so elegant wie Delfine schwimmen. Soweit man weiß, liegt ihr Blau nicht an einer Unterkühlung durch den dauerhaften Aufenthalt in der ganzjährig kalten See. Ja, leider – sie ist wirklich ganzjährig kalt. Das Wasser in leuchtendem Karibiktürkis, das sich bei strahlendem Sommersonnenschein an blendend weißen Traumstränden zeigen kann, täuscht. Allerdings nur das Auge.


Doch zurück zu den umtriebigen Wassergeistern. Manchmal lassen sie sich gekonnt lässig auf dem Wasser treiben. Übermütig wie sie sind, können sie aber auch wilde Stürme entfachen. Dann toben sie im aufgewühlten Meer wild umher. Doch manchmal toben sie sich auch anderweitig aus. Kommt zufällig ein Schiff des Weges, wenn sie so richtig in Stimmung sind, dann wird es brenzlig. Die Kelpies werden zu Piraten und entern es kess. An Bord rezitieren sie nun die ersten zwei Zeilen eines Gedichts, das aus vier Zeilen bestehen muss. Jetzt kommt der Kapitän ins Spiel. Kann er den Vers nicht zufriedenstellend vervollständigen, übernimmt die Kelpie-Gang das Kommando. Das brandneue Geisterschiff wird nie wieder gesehen. Tja, Seemannsgarn spinnen reicht leider nicht immer; der Captain muss ein Poet sein. Sonst war’s das.


Apropos: spinnen. Von hier oben kommt der berühmte Harris-Tweed, ein Textilgewebe, das nicht – wie oft behauptet – nach dem Fluss Tweed in Schottland benannt ist, sondern nach dem schottischen Wort „tweel“, das gleichbedeutend ist mit englisch „twill“ und eine bestimmte Webart bezeichnet.


Wer auf sich hält oder ein authentisches Souvenir aus Stoff möchte, sollte auf das Etikett achten: Reichsapfel und Malteserkreuz. Nur dieses Zeichen garantiert die Echtheit, die in der Harris Tweed Verordnung so formuliert ist: „Harris-Tweed ist ein von den Insulanern von Lewis, Harris, Uist und Barra in ihren Heimen handgewebter Stoff aus reiner Schurwolle, der auf den Äußeren Hebriden gefärbt und versponnen wurde.“ Überwacht wird das Ganze von der Harris Tweed Authority, die ihren Sitz in Stornoway hat. Also auf Lewis, der nördlichen Halbinsel und nicht auf Harris, der südlichen.


Während Harris weitgehend bergig ist, gibt sich Lewis vergleichsweise flach, sanft und hügelig. Doch der Untergrund besteht aus hartem Gestein. So konnten sich viele Hochmoore und jede Menge Seen bilden. Auf gut schottisch nennt man sie Lochs oder – als kleinere Version – Lochans. Ihr tiefes Blau nutzen die Wolken gerne als Spiegel, wenn sie in schönwetterweiß über den Himmel ziehen und auf den Moorflächen naturdramatisch mit Licht und Schatten spielen.


Als in den Hochmooren noch überall Torf gestochen wurde, um im kalten Zuhause ein wärmendes Feuer zu entfachen, gab es viele Häuser, die den 5.000 Jahre alten prähistorischen Hausfundamenten in Skara Brae auf Orkney erstaunlich ähnlich sahen.


Ob diese Bauform hier unverändert all die Jahrtausende überdauert hat? Auf jeden Fall hat man auf Lewis die letzten ihrer Art erhalten. Sie lassen sich in einem Museumsdorf in Gerrannan besuchen, betreten und bestaunen. Bis 1974 waren sie sogar noch beständig bewohnt.


Doch es gibt auf Lewis auch Botschafter aus einer ferneren Vergangenheit, die nach wie vor in Rätseln sprechen. Zum Beispiel der Clach an Trushal, ein 5,70 Meter hoher Menhir, der höchste Schottlands. Dieser einsame Stein war vielleicht einmal Teil eines Steinkreises, vielleicht aber auch nicht. Persönliche Spekulationen sind ausdrücklich erlaubt.


Wesentlich weniger allein sind all die Menhire, die zu den berühmtesten Steinsetzungen auf den Äußeren Hebriden gehören. Sie nennen sich Stones of Callanish und bilden ein hochkomplexes geometrisches Ganzes, das aus 12 verschiedenen Formationen aus jeweils mehreren Einzelsteinen besteht.


Callanish gilt als die größte Anlage aus der Zeit der Megalith-Kultur auf der gesamten großbritischen Inselwelt. Doch wer weiß, was sich noch so alles unter Wasser oder in der Erde verbirgt. Denn erst 1981 konnte die komplexe Gesamtanlage komplett von Torf befreit werden. Und das obwohl die erste Grabung bereits Mitte des 19. Jahrhunderts war. Neben der Hauptanlage von Callanish hat man mittlerweile noch weitere Steinformationen gefunden. Höchstwahrscheinlich stehen sie mit ihr in Verbindung. Der Einfachheit halber hat man sie Callanish 2 bis 12 genannt.
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